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9en lüißfommen ju beigen. Dem letöer met ju frö^ cer=
Torbenen fpertn grip SBeber, Scf)loffermetfier, ber bem

^jetbanbe ctele Sabre ein überaus fücbtigeS unb tätiges
-oorftanbSmiigtieb roar, roibmete ba§ fßräfibium einen
fef tropfunbenen Dîachruf unb bie Serfammlung eïjrte
®ii Serftorbenen burdj ©rfyeben oon ben Sipen. —

-PCotofoH, SabreSberidjt unb SabreS fRechnunq routben
nad) beten Kenntnisnahme genehmigt. 90S SorftanbS;
tt'ttgtteb an SteEe beS Çierrn grip SBeber fei. routbe
v8tr Saumeifier Qob- Sanbis unb als nächfiet Serfamm*
rong§ort 9J?enjtngen gercät)lt. Dt a m en S bet Seltion 3^9
Mtulierte beren tpräfrbent, ^>err Sicl)Mnber 2t. SanbiS,
ote Schaffung einet SubmifftonSorbnung für ben Kanton

unb «mpfabt bem Sorfianb, bie nötigen Sortebren
^ treffen unb bie Subnf fftonSorbnung ber Stabtgemeinbe
iWg atä SaftS ju etner Sorlage *u nehmen. @S folgte

baS ^Referat con Venn 2ltrlltn auS Safel über
t»eroerbeförbemng. Dem Sîeferate fchtof] fïcb eine ein»
flebenbe DiSfuffton an.—- £etr üßtalermetfier Vangarirter

Saar feitifierte bie Kautionen ber Saubanbroerter,
"te fte füj gelieferte 2Irbeiten je 2 S^bre fielen toffen
puffert, als etroaS UnroürbigeS, ben fpanbroetîer Drüctero
^eS unb roünfcbt beren Sefeitigung. @S rourbe ihm
emerft, bag btcfeS Dbema in früheren fahren fd^on
ehanbelt roorben ift unb bag eS fid} empfehle, auf bie
nmals gemalten Anregungen roteber jurüct ju tommen.

~er Sorfianb nahm bief en Auf trag entgegen. DJiit einem
atmen Stppeü an bie Setfammlung *um Durchhalten

ber gegenroärtigen fchroeren 3ett fd^lo^ ber Sorftpenbe
'e intereffante Sagung.

Unter oerbantenSroerter Rührung bureb t^errn ©in»
ohnerrat 3ehnber nahm nach ber Serfammlung noch
" Stoßet Seil ber Delegierten an ber Sefcdjtiqung beS

*euen SdjulbaufeS teil. Schon bie äugere Einlage, ber
möge Sau unb bann bie innere 2IuSflattung, bie fetten,
yhonen iHäume unb praîtifehen ©InridSjtungcn machten

bie Sefuchet bie beften ©inbrücte; Sehörben unb
eoölferung oon ©h^m bürfen auf blcfe DJtufierbaute

ob'5 fein.

Hu$$tellung$we$en.
Unter bem Sitel „L'Art et l'enfant" oeranftaltet

ft ge m erbliche Sereinigung ber 30 elfch»
^metjer „L'Oeuvre" in ©enf eine 2tuSftelIung,
tut' *"en bisherigen 2tnmelbungen ju fchltegen, feljc

® '•effant ju roerben oerfpricht- Sie roirb nicht nur
mel^eug, Kleiber, Silberbücher ufro. umfaffen, fonbern* eine SReilje oollfiänbig eingerichteter Kinberftuben

geigen, beten 2luSfialtung com größten bis tnS tletnfte
bem tinblichen Sinne angepaßt ift @S roerben noch weitere
2lnmelbnngen ju ber 2luSfteüung angenommen.

göcbetKiigöet flcroerbKcbea anö iadnftrteflcn Kunfi.
Der SunbeSrat beantragt ber SunbeSoetfammlung einen

Speflialtcebit con gr. 15,000 ju beroiltigen, jut Uro
terftfipung ber Sefirebungen jrocdtS §ebung unb görbe--

rung ber angeroanbten (geroerbtlchen unb tnbufirtellen)
Kauft Son bem Kcebit roürben gr. 4000-5000 bem
SBerfbunb unb „Oeuvre" als Seitrag an ihre 2luSlagen

fir 2luSfMungen, bie Sropaganba, foroie bte Verausgabe
ihrer 3eitf<briften, SuUettnS ufro. ausgerichtet. DBettere

f^r. 3000—4000 ftrib beftimmt für bie jeroeilige -Dcgani=
talion ber funftgeroerbtichen 2lbteitung an ber nationalen
fchmeUerifchen KunftauSficKung. gerner foßen 1000 bis
3000 granten für ©tipenbien cerroenbet roerben. ®er
SunbeSrat behält ftch cor, fpäter einen ©ntrourf ju einem
SunbeSbefdhlufe betreffenb bie görberung ber geroerblichen
unb tnbufhteßen Kunfi bem SRate ju unterbreiten.

Uerscbiedeiits.
®ic 3mcher VßaöeBlamtner roählte an ©teile beS

als fßräftöenten ^urücltretenben Vettn SBunbetlp con
ïfîuralt als Srafibenten etnfiimmig Verm DtationaU
rat S.rii. Sie roählte alSbann als neues SJtitglteb beS

SorfianbeS beS Sdhroeijertfchen V®"^elS= unb
3nbuftriecereinS Verm Dlationalrat Sps unb be=

fiellte jum ißräfibenten be§ SorflanbeS ben bisherigen
Sijepräftbenten, Verrn Dtationalrat ®r. 2llfreb grep.

Sur gfrage Hîï fchroeijer. Voljaupuafle», 8reaa=
nah iPupierhoIjoerforgnng roirb berichtet: Unter bem
Sotfih beS Verrn SunbeSrat ©alonber tagte am 25. 2Jtui
in Sern etne Konferenj ber Sorfteher ber tantonalen
Departemente, roetchen baS gorftroefen unterftellt ift, unb
ber tantonalen Dberförfter. Den Serljanblungen roohnte
bie fchroetjerifdhe gtnfpettion für gorftroefen unb etne
SertretungbeS fdhroeUerifchenSoltSroirtfchaftSbepartementS
bei. 2ln biefer Konferenj rourben bte bisherigen VoU'
nu^ungen In ben SBalbungen ber ©chroeij, unb SJiafi»
nahmen gegen eine aUfäßige Übernuhung betfelben, foroie
bie grage ber Srenn^ unb fpaplerhoiacetforgung ein;
Iäfjlich beraten.

3n bejug auf bie Völ3""fewngen tonfiatterte bie
Konferenz bag bie VôUfOïïâte ber äffentlid)en 2BaU
bungen unoetfehrt geblteben finb, bag bagegen tn ben
Sricalroalbungen tn ben legten jtoei fahren etne fiarte
Ubetnuhnng fiatlgefunben hat. Die Schläge müffen baher
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willkommen zu heißen. Dem leider viel zu früh ver-
Torbenen Herrn Fritz Weber, Schlossermeifter, der dem

^erbande viele Jahre ein überaus tüchtiges und tätiges
-Vorstandsmitglied war, widmete das Präsidium einen
lef empfundenen Nachruf und die Versammlung ehrte
on Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen. —

Protokoll, Jahresbericht und Jahres Rechnung wurden
«ach deren Kenntnisnahme genehmigt. Ms Vorstands-
Mitglied an Stelle des Herrn Fritz Weber sel. wurde
Horr Baumeister Joh. Landis und als nächster Versamm-
mngsort Menzingen gewählt. Namens der Sektion Zug
postulierte deren Präsident, Herr Buchbinder A. Landis,
me Schaffung einer Submissionsordnung für den Kanton
àg und empfahl dem Vorstand, die nötigen Vorkehren

treffen und die Submffsionsordnung der Stadigemeinde
iiUg als Basts zu einer Vorlage zu nehmen. Es folgte
^0"n das Referat von Herrn Aaklin aus Basel über
Gewerbesörderung. Dem Referate schloß sich eine ein-
gehende Diskussion an. — Herr Malermeister Hangartner
pus Baar kritisierte die Kautionen der Bauhandwerker,
ote sie für gelieferte Arbeiten je 2 Jahre stehen lassen
Posten, als etwas Unwürdiges, den Handwerker Drücken-
?es und wünscht deren Beseitigung. Es wurde ihm
ewerkt, daß ditses Thema in früheren Jahren schon
ohandelt worden ist und daß es sich empfehle, auf die
omals gemachten Anregungen wieder zurück zu kommen,

^or Vorstand nahm diesen Auftrag entgegen. Mit einem

Farmen Appell an die Versammlung zum Durchhalten
p? der gegenwärtigen schweren Zeit schloß der Vorsitzende

w interessante Tagung.
Unter oerdankenswerter Führung durch Herrn Ein-

ohnerrat Zehnder nahm nach der Versammlung noch
" großer Teil der Delegierten an der Besichtigung des

seuen Schulhauses teil. Schon die äußere Anlage, der
moße Bau und dann die innere Ausstattung, die hellen,
tchvnen Räume und praktischen Einrichtungen machten

die Besucher die besten Eindrücke; Behörden und
sJpölkerung von Cham dürfen auf diese Musterbaute
l^lz sein.

HuîZtelIungîMZen.
stuter dem Titel „U'^rt et l'enkunt" veranstaltet

c ^ Kunst gewerbliche Vereinigung der Welsch-
^weizer „UOeuvra" in Genf eine Ausstellung,
im' bisherigen Anmeldungen zu schließen, sehr

» ,'-offant zu werden verspricht. Sie wird nicht nur
pielzeug, Kleider, Bilderbücher usw. umfassen, sondern

eine Reihe vollständig eingerichteter Kinderstuben

zeigen, deren Ausstattung vom größten bis ins kleinste
dem kindlichen Sinne angepaßt ist Es werden noch weitere
Anmeldungen zu der Ausstellung angenommen.

Földerimgder gewerbliche» «nd i»d«striellen Kunst.
Der Bundesrat beantragt der Bundesversammlung einen

Spezialkcedit von Fr. 15,000 zu bewilligen, zur Un-
terstützung der Bestrebungen zwecks Hebung und Förde-
rung der angewandten (gewerblichen und industriellen)
Kunst Von dem Kredit würden Fr. 4000-5000 dem
Werkbund und „Oeuvre" als Beitrag an ihre Auslagen
fZr Ausstellungen, die Propaganda, sowie die Herausgabe
ihrer Zettschriften, Bulletins usw. ausgerichtet. Wettere
Fr. 3000—4000 find bestimmt für die jeweilige Organi-
sation der kunstgewerblichen Abteilung an der nationalen
schweizerischen Kunstausstellung. Ferner sollen 1000 bis
3000 Franken für Stipendien verwendet werden. Der
Bundesrat behält sich vor, später einen Entwurf zu einem

Bundesbeschluß betreffend die Förderung der gewerblichen
und industriellen Kunst dem Rate zu unterbreiten.

berîchieà!.
Die Zürcher Handelskammer wählte an Stelle des

als Präsidenten zurücktretenden Herrn Wunderly - von
Muralt als Präsidenten einstimmig Herrn National-
rat S pz. Sie wählte alsdann als neues Mitglied des
Vorstandes des Schweizerischen Handels- und
Jndustrievereins Herrn Nationalrat Syz und be-
stellte zum Präsidenten des Vorstandes den bisherigen
Vizepräsidenten, Herrn Nationalrat Dr. Alfred Frey.

Zur Frage der schweizer. Holz«utz«nge», Bre««-
u«b Papterholzversorgung wird berichtet: Unter dem
Vorsitz des Herrn Bundesrat Calonder tagte am 25. Mai
in Bern eine Konferenz der Vorsteher der kantonalen
Departemente, welchen das Forstwesen unterstellt ist, und
der kantonalen Oberförster. Den Verhandlungen wohnte
die schweizerische Inspektion für Forstwesen und eine
Vertretung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements
bei. An dieser Konferenz wurden die bisherigen Holz-
Nutzungen in den Waldungen der Schweiz, und Maß-
nahmen gegen eine allfällige llbernutzung derselben, sowie
die Frage der Brenn- und Papierholzversorgung ein-
läßlich beraten.

In bezug auf die Holznutzungen konstatierte die
Konferenz, daß die Holzvorräte der öffentlichen Wal-
düngen unversehrt geblieben sind, daß dagegen in den
Privatwaldungen in den lichten zwei Jahren eine starke
Übernutzung stattgefunden hat. Die Schläge müssen daher


	Ausstellungswesen

